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Nr 7 Größte Abonnentenzahl

Kalleſches Fageblatt
Preis 50 Pfg on tlich frei ins Haus

der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatliche für Halle und den SaalkreisMit Zu
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Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
19 Jabhrgang

Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

e
5

Tägliche Auflage 46 000

Halkeſche Neueſte Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronit
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratentetl
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 18 Fingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 52

Die ventige vtummer iniazt 14 Seiten
h

Neueſte Ereigniſſe
Der preußiſche Landtag wird heute mittag 12 Uhr im Berliner Schloſſe
durch den Kaiſer mit einer Thronrede eröffnet werden

Das Pariſer Blatt Echo de Paris verrät den Deutſchen wie der
neue Reichstag ausſehen wird

Die Fraktion der freiſinnigen Volkspartei wird beim preußiſchen Ab

geordnetenhauſe einen Antrag auf Einführung des allgemeinen gleichen
direkten und geheimen Wahlrechts für die Wahlen zum Abgeordneten
hauſe einbringen

Raiſuli iſt von ſeinem eigenen Schwager ausgeliefert worden der
Kriegsminiſter Gebbas hatte auf ſeinen Kopf eine Belohnung geſetzt

Ein großer Brand zerſtörte in Bangkok das chineſiſche Handelsviertel
Der Schaden beläuft ſich auf 10 Millionen Tikals

Eine vornehme Frau
Halle 8 Januar

Den Franzoſen wie den Engländern muß man laſſen daß ſie
ihre Größen wirklich zu ehren verſtehen Die Franzoſen mögen für
unſeren Geſchmack bei ſolchen Gelegenheiten etwas zu viel Theaterpomp
entfalten Den Engländern kann man dieſen Vorwurf nicht machen
Sie ehren ihre Toten ohne Unterſchied der Parteiſtellung und ob er
dem Vaterlande große Ländereten gewonnen oder ihm als Gelehrter
Dichter Erfinder uſw Ehre gemacht hat Die höchſte Ehre die England
einem großen Toten erweiſen kann iſt die Beiſetzung in der
Weſtminſterabtei und dieſe Ehre iſt eben einer Frau zuteit
geworden die nicht von hoher Geburt war keine Heldentat verrichtet hat
keine Dichterin geweſen iſt die weiter nichts war als eine wirklich vor
nehme d h vornehm denkende und handeinde Frau

Lady Burdett Coults hat eigentlich nichts mehr aber auch nichts
weniger getan als daß ſie das ihr durch das großmütterliche Verhältnis

zugefallene große Vermögen groß nach den Begriffen in der erſten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts klug verwaltet keine leichte Sache
ſich erhalten eine ſehr ſchwere Sache und mit königlicher Vornehm
heit verſtanden hat reich zu ſein vielleicht das ſchwierigſte von
allem Königin Viktoria und ſie die erſte Frau die ihren Adel weder
ihrer Geburt noch ihrer Heirat verdankte waren die beiden Frauen welche
von den 40er Jahren an das ganze vorige Jahrhundert hindurch die
erſten und einflußreichſten Frauen Englands waren vielleicht ſogar war
der Einfluß der jetzt im Alter von 92 Jahren dahingegangenen Lady
weitreichender als der der Königin ſelbſt Sie war die umworbenſte
weil reichſte Erbin aber ſie wußte alle ihre Freier darunter einen Herzog
von Wellington den Sieger von Waterloo und einen Louis Napoleon
den ſpäteren Kaiſer der Franzoſen abzuweiſen ohne es mit ihnen zu ver
derben Sie war die Freundin aller engliſchen großen Männer und nicht
wenige unter dieſen verdanken nicht zum wenigſten dieſer Frau daß ſie
Größen werden konnten Sie unterſtützte und förderte alles was irgend

wie unterſtützt und geſördert zu werden verdiente Kunſt Wiſſenſchatt
Literatur aber ihr Hauptintereſſe widmete ſie der Not gleichviel wo
gleichviel welcher Art

Jn dem gediegenſten engliſchen Konverſationslexikon der Eneyelo

paedia Britannica heißt es über Lady Burdett Coutts u a J
pauptbeſtreben war darauf gerichtet den Arbeitern ſo zu helfen daß die
Empiänger ihrer Unterſtützung weder an Selbſtachtung noch an Unabhängig
keit etwas einbüßten Verwaiſte Knaben brachte ſie in der Kriegs und
n der Handelemarine unter Sie ermöglichte Leuten die in England
micht vorwärts kommen konnten die Auswanderung und verſah die Aus

wandernden mit den nötigen Mitteln in der neuen Heimat Fuß zu faſſen
Der Fiſcherei an der iriſchen Küſte hat ſie fortgehohen ſie gründete und
unterhielt allerlei Schulen auch Ge verbeſchulen Sie hat Muſterhäuſer
für die Armen bauen und verwalten laſſen Sie gründete Aſyle für Ver
brecher und Entgleiſte und ſorgte ſo für deren Beſſerung Sie hat bulga
ri chen Flüchtüngen den Dajaks in Borneo und den Eingeborenen in
Süd Auſtralten geholfen Alle Kirchenmiſſionen fanden bei ihr offene Hand
da ſie Chriſtentum und Humanität mit Vorliebe förderte Und das alles
umfaßt noch nicht den zehnten Teil von dem was dieſe ſeltene Frau

wirklich getan hat Man darf auch nicht glauben daß ſie nur Geld
gegeben und Jedem für jeden Zweck gegeben hat Sie unterſuchte im
Gegenteil ſehr genau und prüfte ſehr ſorgfältig ob ſie die Hergabe von
Geld auch verantworten könne und in eigener Perſon wagte ſie ſich mit
dem berühmten Charles Dickens in die Verbrecher und Laſterhöhlen des
dunkelſten London um mit eigenen Augen zu ſehen ob und wie ſie helfen
könne

Wohl hat Angela Burdett Coutts es verdient daß ſie als die erſte
Frau die Pairswürde daß ſie als die erſte Frau das Ehrenbürgerrecht der
Stadt London erhielt und daß ſie jetzt im britiſchen Pantheon der
Weſtminſterabtei ihre letzte Ruheſtätte gefunden hat Sie hat das alles
wohl verdtent weil ſie verſtanden hat mit Anſtand reich zu ſein was ſo
vie ſie noch wenige verſtanden haben auch ein Carnegie nicht wenn dieſer

auch vielleicht mehr Millionen für wohltätige und gemeinnützige Zwecke
ergegeben hat

Das alte Bankgeſchäft in dem ihre Vorfahren mit vornehmem und
kundigem Geſchäftsfleiße tätig waren gab ihr die ungeheuren Mittel die
ſie zur Befriedigung ihrer warmherzigen Menſchenfreundlichkeit brauchte
Nie gab ſie planlos aber auch nie mit Berechnung Und das macht ihre

Hröße aus Sie war Beſitzerin eines der größten engliſchen Bankhäuſer
Aber keiner der Beſitzloſen dachte daran ſie wegen ihres Geldes zu be
neiden Wußte man doch daß ſie mit dieſem Gelde mehr Wohltaten
verübte als der Geiſt deſſen der nicht über dem Gelde ſteht überhaupr
zu faſſen vermag Jhr Geben hatte etwas Grandioſes Urſprüngliches
etwas das Ehrfurcht erweckt Mitten in dem ſchauerlichſten Verbrecherviertel
on Oſt London wurden in ihrem Auftrage Muſterquartiere gebaut Und
die neuen Häuſer die ſich nach etwa zehn Jahren dort erhoben verkündeten
laut die Macht menſchlichen Erbarmens Das Ganze koſtete etwa 50
Millionen Mark Eine große Summe Und doch wie wenig wenn man
dedenkt wie unendlich viel Frohſinn Geſundheit und Lebensmut dafür
jeſchaffen worden iſt Und auf die alten Wohltaten häuften ſich unaufhörlich

neue Wenn man ſich in das Wirken dieſer Frau verfenkt dann verſteht
man warum in England keine dem Eigentum grundſätzlich feindliche Be
wegung zur Macht kommen kann

Am Sonnabend fand in London die Beiſetzung der Baronin in der

Weſt minſter Aolet ſtatt Jn der Prozeſſion wurde das Leichentuch von
dem Prinzen Franz von Teck dem Herzog von Wellington dem
Herzog von Argyll dem Miniſter des Jnnern Herrn Gladſtore
und mehreren anderen Herren getragen Der Sarg wurde in der Abtei
auf einen beſonders errichteten Katafalk unter dem großen Kronleuchter
geſetzt und verblieb dort während der Feier Die Königin ſowie der
Prinz und die Prinzeſſin von Wales und die meiſten anderen Muglieder
der königlichen Familie waren durch Hofmarſchälle und Adjutanten ver
reten während der Lord Mayor mit den Scheriffs eben o wie der Lord
Lrovoſt von Edinburg perſönlich erſchienen waren Die Trauermärſche
von Händel und Chopin wurden während der Feier unter Leitung
Dr Alcocks aufgeführt da Sir Frederick Bridge durch Krankheit verhindert
var zu erſcheinen Unter anderem wurde auch das Anthem von Händel
aufgeführt welches dieſer für die Betſetzungsfeierlichkeiten der Königin
ſtaroline von England beſonders komponierte Am Freitag war während
des ganzen Tages der Sarg in dem Trauerhauſe ausgeſtellt und in der
Zeit von 10 Uhr morgens bis 7 Uhr abends erwieſen über 10 000
Berionen der verſtorbenen Wohltäterin die letzte Ehre

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 8 Januar Hofnachrichten Das Kaiſerpaar be
gab ſich geſtern morgen nach dem Mauſoleum in Charlottenburg zur
Kranzniederlegung anläßlich des Todestages der Kaiſerin Auguſta
Der Kaiſer beſuchte darauf den Reichskanzler und hörte im Königlichen
Schloſſe die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts und der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten und des Handels

Durch die Preſſe gingen Mitteilungen nach denen der Kaiſer
in einem zu Weihnachten an den amerikaniſchen Botſchafter ge
richteten Handſchreiben ſowie in der Unterhaltung mit dem Botſchafter
beim Neujahreempfange ſich über die deutſch amerikaniſchen Tarifver
jand lungen ausge prochen habe Demgegenüber iſt die Nordd Allg
Zig zu der Feſtſtellung ermächtigt daß ſich der Kaiſer über die ar
verhandlungen weder mündlich noch ſchriftlich zu dem Botſchafter
geäußert hat

Erzherzog Rainer von Oeſtreich feiert am 11 d M
einen 80 Geburtstag Aus dieſem Anlaſſe wird ſich auf Befehl des
ſtaiſers Wuhelm eine Ofſſiziersdeputattion des niederrheiniſchen
Fünlier Regiments Nr 39 deſſen Chef der Erzherzog iſt nach Wien be
geben um ihm namens des Regiments die Glückwünſche zu ſeinem Ehren
ſage darzubringen Die Abordnung die am 9 d M dort eintrifft wird
bereits am darauffolgenden Tage vom Erxzherzog Rainer empfangen und
im erzherzoglichen Palais an einem Diner teilnehmen

Die Königin von Hannover iſt in der Nacht zum 6 an
einem eingeklemmten Leiſtenbruch plötzlich erkrankt Die vorgenommene
olutige Operation gelang wie der Krankheitsbericht beſagt vollkommen

Die plötzliche Erkrankung der greiſen Königin rief in der Familie des
Herzogs von Tumberland große Beſtürzung hervor da das hohe Alter
der Patientin zu Befürchtungen Anlaß gibt Die Königin fühlte ſich am
Sonnabend abend noch völlig wohl ſo daß die herzogliche Familie und die
ort weilende Enkelin der Köntgin die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin dem Konzert eines holländiſchen Pianiſten beiwohnten Jm
Laufe der Nacht wurde die Kranke von furchtbaren Schmerzen befallen
Von dem behandelnden Arzt wurde ein Konſiltum berufen das die ſoſortige
Zuziehung von Profeſſor Mojetig beſchloß Die von dieſem vorgenommene
peration mußte wegen des hohen Alters der Pattentin ohne Narkoſe nur
mit lokaler Anäſtheſierung ausgeſührt werden

Za den Feterlichkeiten anläßlich des ſilbernen
Biſchofsjubiläums des Kardinals Kopp wird auch Kultus
miniſter Dr Studt in Breslau eintreffen und zwar wird er dem
Feſtgottesdienſt der Gratuſationscour und dem anſchließenden Diner am

Es tagt
doman von Anny Wothe

7 FortſetzungNa es iſt nicht ſo bös gemeint Kleine murmelte er in
den Bart und trat zu der Kranken Dieſe ſah ihn groß und
angſtvoll an ßtrauiſch ſtreifte ihr Auge den Adjunkt der
ſich etwas zurückgezogen hatte Dann wurde ihr Blick freund
licher und zuletzt legte ſie mit leiſem Druck ihre kleine Hand
in die ihr entgegengeſtreckte Rechte des Oberförſters

Er hob ſie mit ſtarkem Arm empor und ſie ließ es willig
geſchehen So trug er die leichte Laſt den Weg entlang
Maga folgte ſchweigend mit dem Adjunkt

Fräulein Maga ſagte dieſer nach einer Weile ich ſegne
die Stunde die uns heute zuſammenführte

Maga ſah ihn ſpöttiſch an
Warum fragte ſie beluſtigt
Weil ich Jhnen ſagen wollte
Daß Sie mich lieben ergänzte ſie Das ſagten Sie

geſtern Oberförſters Trudchen heute mir und morgen unſerm
Küchenmädchen Was nun

Er ſah ſie unbeſchreiblich dumm an
Sie verkennen mich Fräulein Maga Wirklich bei meiner

Ehre ich liebe Sie wie ich noch keine geliebt Und
Nun hören Sie bitte auf rief Maga empört ich mag

Jhre Liebesertlärungen nicht mehr hören
Ja Sie weichen mir immer aus beteuerte er in komiſcher

a ertenntzis ſeines Unwertes und ſah ihr bittend in die
ugen

Nun mußte ſie wider Willen doch lachen er war zu
drollig in ſeiner Verzweiflung

Der helle Klang ihrer Stimme erreichte das Ohr des
voranſchreitenden Oberförſters Er wandte langſam den BlickMaga errötete über ſich ſelbſt Wie konnte ſie nur lachen

Nachdruck verboten

währeno der ſremoe Mann dort vorn ihre kranke Schweſter
durch die Nacht trug

Gehen Sie mal zurück Berger rief der Oberförſter ſeinem

Adjunkt zu ich brauche Ste hier nicht Sagen Sie meiner
Tante in einer halben Stunde wäre ich wieder daheim

Er ſagte es über die Schulter zurück nicht gerade un
freundlich aber ſo unendlich überlegen daß es Maga war als
ſei ſie ein geſcholtenes Schulkind

Der Adjunkt zog verwirrt ſeinen Hut ſah Maga noch ein
mal ſo liebeglühend als es ſeine blauen Aeuglein konnten in
die Augen und ſchritt dann haſtig zurück

Bitte Fräulein Maga kommen Sie mir zur Seite ich
kann dann beſſer auf Sie Acht geben fuhr der Oberförſter
jetzt fort

Jch brauche keinen Schutz wollte ſie ſchnippiſch antworten
aber ſie bezwang ſich doch Wie liebevoll der ſtarke Mann
die Schweſter trug und da ſollte ſie ſo undankbar ſein

Sie trat ihm lächelnd zur Seite
Eine Weile ſchritten ſie ſchweigend dahin
müdes Kind eingeſchlafen
Hören Sie mal Jungfer Mutig wenn der Bengel da

hinten Jhnen wieder Flauſen in den Kopf ſetzen ſollte ſo
wenden Sie ſich gefälligſt an mich ich werde ſie ihm ſchon
austreiben und wenn ein gewiſſer Herr Paſtor Dagmar den
Weg aus Jhrer Mühle nicht wieder rausfinden kann dann
bin ich auch gern bereit ihm die Wege zu weiſen

Wieder errötete Maga Woher der Oberförſter nur alles
wußte

Er hatte Recht der junge Paſtor hier lachte Maga
leiſe in ſich hinein kam auf ſeinen Streifzügen durch Berg
und Wald oft in die Mühle aber was ging das den
Oberförſter an

Mögen Sie ihn gern
Wie unvermittelt die Frage des Oberförſters kam

Jrene war wie
ein

Ja gab ſie ehrlich zuruck Er iſt ſtets ſo luſtig und
freundlich

Holla rief der Oberförſter der beinahe über eine Baum
wurzel geſtolpert wäre und hielt einen Moment die Schritte an
Vor ihm lag unten im tiefſten Grunde am Ausgange des
Felſentales in weltvergeſſener Einſamkeit die Mühle in der
Maga mit Mutter und Schweſter ſeit Jahren lebte

Die Mondſtrahlen flirrten darüber hin und goſſen flüſſiges
Silber über das altersgraue Gebälk und das niedrige Giebel
dach Das Muhlrad ſtand ſeit Jahren ſtill aber der Fluß
der es einſt getrieben rauſchte noch immer wie einſt und
großblättriger Eſeu klopfte an die mondbeſchienenen Scheiben
der niedrigen Fenſter Eine ſchmale Felſentreppe führte in
den Grund wo die Mühle lag hinab

Jrene war jetzt erwacht und ließ ſich willig von dem
Oberförſter und Maga führen Es war ein beſchwerlicher und
gefährlicher Weg aber die Kranke ging ihn ſicher

An der Tür zur Mühe ſtanden ſie ſtill
Grüßen Sie meinen Konſtantin ſagte Jrene mit ſüßem

Lächeln dem Oberförſter dankbar die Hand reichend
Er zog dieſe von Rührung übermannt an ſeine Lippen
Sie lächelte wie ein Kind zu ihm auf und flüſterte ihm

geheimnisvoll ins Ohr
Wenn er kommt und ich bin nicht daheim ſo ſagen Sie

ihm daß ich an der Kloſterpforte harre wie heute Nacht
Gewiß Fräulein Jrene gern gab er mit halb erſtickter

Stimme zurück
Grützen Sie mir die kleinen Mädchen und die Buben

Herr Oberförſter

Er nickte es ſoll geſchehen und Jrene trat ihm noch
einmal zunickend langſam ins Haus

Maga wollte ihr mit kurzem Dankeswort gegen den Ober
förſter folgen aber er faßte mit feſtem Druck ihre kleine Hand
und hielt ſie zurück

KHein Jüngferlein ſagte er energiſch fo geht das nicht
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Dienstag bewwohnen Die Entſendung des höchſten Staatsbeamten jilr

iche Angelegenheiten zu der Jubitläumsfeier iſt wie die Schleſ Ztg
t ein neues Zeichen der hohen Wertſchätzung die die Staats

der ausgezeichneten Wirkſamkeit des Kardinals zollt der ſich
ſtets und auch in ſchwieriger Zeit als ein deutſcher Kirchenfürſt
bewährt hat und dem auch die nichtkatholiſche Bevölkerung die
größte Achtung entgegenbringt

Während eines Jagdausflugs nach einem etwa 30 Kilo
meter von Teheran Perſien entfernten Ort wurden wie wir geſtern
meldeten Legationsſekretär Freiherr von Richthofen und Dr Schulz
überfallen und beraubt Beide blieben unverletzt Die Regierung hat
auf Verlangen des Geſandten Stemrich Beſtrafung der Schuldigen und
Erſatz des entſtandenen Schadens zugeſagt Wir fügen heute dleſer
Meldung folgendes hinzu Der Legationsſekretär von Richthofen war bis
vor kurzem dritter Sekretär bei der Botſchaft in Petersburg und wurde
von dort nach Teheran verſetzt Der deutſche Geſandte in Teheran
Dr Stemrich iſt gleichfalls erſt ſeit kurzer Zeit auf ſeinem Poſten Er
war bis zum Oktober 1906 Generalkonſul in Konſtantinopel

Der preußiſche Landtag tritt am heutigen Dienstag zur
3 Seſſion der 20 Legislaturperiode zuſammen Die Eröffnung erfoilgt
wie ſchon eldet durch eine Thronrede um 12 Uhr mittagsBerliner loſſe nachdem vorher im Dom und der Hedwigskirche Gottes

dienſte vorangegangen ſind Das Abgeordnetenhaus tritt zur erſten
um 1 Uhr das Herrenhaus um 3 Uhr zuſammen Die

eien ziehen in folgender Stärke im Abgeordnetenhauſe ein Kon
ſervative 142 Freilonſervatwe 64 Nattonalliberale 76 Freiſinnige Volks
partei 25 Freiſinnige Vereinigung 7 Zentrum 95 Polen 13 Fraktitons
loſe 7 Erledigt ſind 4 Mandate I Düſſeldorf bisher natlib 2 Potsdam
bisher konſ 3 Königsberg bisher frſ Vgg 4 Köln bisher Zentrum

Die Fraktion der freiſinnigen Volkspartei hat wie
eine Berliner Korreſpondenz meldet beſchloſſen im Abgeordnetenhauſe
einen Antrag auf Einführung des allgemeinen gleichen direkten
und geheimen Wahlrechts für die Wahlen zum preußiſchen Land
tage einzubringen Das B bemerkt dazu Der Antrag erſcheint
uns ſchon deshalb notwendig damit die Wähler erfahren daß die
Freiſinnigen mit dem ſchwächlichen nationalliberalen Antrag zu dem gleichen
Problem nichts zu ſchaffen haben wollen

Unter der Spitzmarke Wie ſtehts um die Kolonial
truppe wird uns aus Berlin unterm 7 geſchrieben General von
Trorha der frühere Oberkommandierende in Südweſtafrika hat ſich in
ſeiner Bonner Rede auch mit der Frage der Kolonialarmee beſchäftigt
und als Gegner des Wißmann ſchen Gedankens der Errichtung einer
kolonialen Landwehr bekannt Ueber das in Südweſtafrika militäriſch
Gebotene mag General v Trotha allerdings zutreffender urteilen als
Herr v Wißmann aber man gewinnt aus den Darlegungen des Generais
ſoweit Berichte vorliegen nicht den Eindruck daß die Regierung ſchon eine
Entſcheidung getroffen habe über die Organiſation der Kolonialtruppe
Jn Südweſtafrika wird dauernd eine die gewöhnliche Schutztruppenſtärke
überſteigende militäriſche Beſatzung belaſſen werden müſſen von der das
Zentrum bekanntlich wünſcht daß ſie auf höchſtens 2500 Mann begrenzt
werde Doch dieſe Formation iſt nicht etwa gleichbedeutend mit der eigent
lichen Kolonialtruppe Unter der letzteren verſteht man in militäriſchen Kreiſen
einen beſonderen in der Heimat zu ſtationierenden militäriſchen Verband
der aus Freiwilligen zuſammengeſetzt eine im Notſall über See eingreifende
Kolonialreſerve darſtellen ſoll Dieſe Auffaſſung hat wenigſtens den Abhand
lungen höherer Offiziere in Fachzeitſchriften zugrunde gelegen und es iſt um
Mißverſtändniſſe zu vermeiden für die Kolonialtruppe die Bezeichnung Aus
landstruppe in Vorſchlag gebracht worden Wie das Zentrum über ſolche
Neuformation urteilt das war in der Germania zu leſen Man iſt au
jener Seite nicht grundſätzlich Gegner einer Auslandstruppe wünſcht ſieaber im Rahmen der Präſenzſtärke derart daß zwei Renechrehimenker von

der Armee abgezweigt und für den Kolonialdienſt ausgebildet werden ſollen
Einer Schwächung der Armee in dieſem Sinne dürfte die Regterung
umſowentiger grreg ſein als von allen Militärforderungen die für die
Kavallerie in der Regel am wenigſten Gnade finden vor den Augen des
Zentrums Es iſt alſo wohl nach alledem anzunehmen daß die Regierung
mit ihrer Entſcheidung über die Organiſation der Kolonial oder Aus
landstruppe zurückhalten wird bis die Stellung der Mehrheit des neuen
Reichstags zu den Kolonialforderungen erſichtlich iſt Beim gegenwärtigen
Wahlkampf erſcheint es angezeigt über das Weſen der Kolontaltruppen
frage Klarheit zu ſchaffen wenn auch die Erwartung ausgeſprochen werden
darf daß das Streben der Regierung nach Sparſamkeit in der Kolonial
wirtſchaft die Entſchließung in der Kolonialtruppenfrage beeinfluſſen wird

Eine beſonders heachtenswerte Vertrauenskundgebung
für den Leiter der Kolonialabteilung wird aus Stuttgart gemeldet
Eine in Biberach abgehaltene ſtark beſuchte Verſammlung der deutſchen
nationallrberalen Partei ſandte an Kolonialdirektor Dernburg folgendes

Telegramm ab Eine im Mittelpunkt des Wahlkretſes Erzbergers
tagende Verſammlung reichstreuer Wähler ſendet Eurer Exzellenz für das
energiſche Eingreifen gegen die Zentrumsparteipolitik und für nationale
Kolonialpolitik wärmſten Dank und lebhafte Sympathie

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Der
Vorwärts bringt in ſeiner Nummer vom 6 d M aus der Königsb

Volksztg folgende angeblich dem Briefe eines Beamten in Südweſt
afrika entnommene Nachricht Am 2 Dezember wurde in Windhut
bekannt daß ſich 120 Hottentotten ergeben haben Oberſt Deimling
hält damit den Feldzug im weſentlichen für erledigt denn er hat bereits
für den 4 Dezember ſein Automobil nach Keetmanshoop beſtellt um den
Kriegsſchauplatz zu verlaſſen Am 1 Januar 1907 ſoll der Krieg als
definitw beendigt erklärt werden Demgegenüber wird hiermit ausdrücklich
feſtgeſtellt daß die von Oberſt Deimling an den Generalſtab gerichtete
Meldung über die Unterwerfung von Johannes Chriſtian mit dem Stamme
der Bondelzwarts darunter 120 Männer mit 105 Kleinkalibergewehren
am 24 Dezember um 4 Uhr nachm in Keetmanshoop abgegangen in
Berlin am 25 Dezember um 121 Uhr vorm eingetroffen und als
bald durch das Wolffſche Bureau veröffentlicht worden iſt

Unerhörten Mißbrauch mit Religion und Kirche trelbt
das Zentrum bet der Wahlagitatton Das B berichtet Jn

e e e eweiter treffe ich Sie noch einmal des Nachts im Walde dann
beichte ich es unnachſichtlich Jhrer Frau Mutter

Das werden Sie nicht tun entgegnete Maga beſtimmt
und ſah ihn feſt an Sie wiſſen daß Mama vor Angſt um
uns ſterben würde und Sie wiſſen auch daß ich Jrene nicht
anders beruhigen kann

So nehmen Sie wenigſtens einen Schutz mit wenn
Sie denn abſolut immer nach dem verdammten Kloſter gehen
müſſen Meinem Adjunkt hier flog ein leiſes Spottlächeln
um ſeine bärtigen Lippen kann ich Jhnen nicht mitgeben
denn auf den hat man allein genug aufzupaſſen aber ich ſelbſt

hier ſtockte er ein wenig bin gern bereit
Nein nein unterbrach ihn Maga haſtig das würde

Jrene nur noch mehr aufregen und dann
Wollen Sie nicht meine Geſellſchaft ertragen

Maga ſah ihn groß und verwundert an Was hatte er
aur der Vater ihrer herzigen Spielkameradin Trude

Gute Nacht Herr Oberförſter und ſchönen Dank ſagte
ſie eiligſt und ſchlüpfte ins Haus

Als ſie die Tür ſchon halb geſchloſſen hatte rief ſie noch
einmal zurück

Grüßen Sie bitte Trude und die Kleinen und ſagen Sie
morgen käme ich auf ein Stündchen Gute Nacht

Gute Nacht wiederholte der Oberförſter und ſchob den
Hut von der feuchten Stirn Dann wandte er ſich haſtig und
ſchritt die Felſenſtiege hinan die auf den Weg ins Felſental
ührteanf der Höhe blieb er einen Moment ſtehen und ſchaute

hinab in den Grund und dann wieder hinauf zu den gewaltigen
elſenmaſſen die ſich ihm zur Seite auftürmten Seine Gee war hell vom Mondlicht umfloſſen Da blitzte ein

Lichtlein in der Mühle auf und ein weißes Tüchlein winkte
einen Abſchiedsgruß

der Berliner St Sebaſtian Kirche wurden den Gläubigen die zum Gottes
dienſte erſchienen waren im Kirchenraum Flugblätter die Hand

Ja in denen die Zentrumsmänner aufgefordert werden Herrn Mathias
rzberger ihre Stimme zu geben und möglichſt zahlreich in einer am

Mittwoch den 9 Januar ſtattfindenden Hentrumswahlverſammlung
zu erſcheinen

Der Bundesrat hat auf Grund des g 34 Abſ 2 des
Zigarettenſteuergeſetzes befchloſſen 1 Die Friſt für den ſteuer
freten Verkauf der bei Kleinhändlern von den im Juni v Js ange
meldeten Vorräten an e noch vorhandenen Reſtbeſtände
wird bis zum 1 März 1907 verlängert und die Erled un hterauf
gerichteten Anträgen den Direktiwbehörden übertragen ie Direktw
behörden werden ermächtigt über Nichteinhattung der für die Vorlegung
der Geſuche um r 1 im S 4 der Zigarettenſteuerausführungsdeſtimmungen feſtgeſetzten Friſt Kuwegguſehen

Durch eine Verfügung vom 20 Dezember 1906 ſind
nunmehr nachdem die Provinzialbehörden vom Miniſter für öffentliche
Arbeiten unter dem 24 April 1906 den Erlaß angemeſſener bau
polizeilicher Vorſchriften und die Aufſtellung zweckentſprechender Be
dauungspläne für die Vororte der größeren Städte hingewieſen
worden waren Grundſätze mitgeteilt worden die bei der Feſtſetzung von
Fluchtlinten und der Ausarbeitung von Bauordnungen für alle in raſcher
Entwicklung begriffenen Ortſchaften Beachtung finden ſollen Bemerkens
wert iſt daß die Bebauungsgrundſäge auch die äſthetiſche Seite ins
Auge faſſen vor unnötiger an der Straßen warnen Fürſorge
ſür freie Plätze und geeignete Grundſtücke zu öffentlichen Bauwerken
empfehlen und die Berückſichtigung künſtiger Verkehrsbedürfniſſe zur Pflichi
machen

Die Anrechnung der über 4 Jahre hinausgehenden
Hilfs lehrerzeit der Oberlehrer auf das Beſoldungsdienſtalter iſtſ Zt vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe einſtimmig der Siagtereglerung

zur Berückſichtigung überwieſen worden Die Regierung hat dieſem Be
ſchluß e keine Folge gegeben Zum erſten Male iſt jetzt wie aus
Oberlehrertreiſen geſchrieben wird der Charakter als Profeſſor Ober
iehrern verliehen worden die infolge der früheren Ueberfüllung des Be
ruſes ſiebzehn Jahre nach erlangter Anſtellungsfähigkeit noch nicht im
Beſitze des erſten Teils der Funktionszulage ſind deren Be
joldungsdienſtalter alſo weniger als ſechs Jahre umfagt

Der Vorſtand des Deutſchen Sprachvereins hielt in
Berlin unter dem Vorſitz des Geheimen Oberbaurats Dr O Sarrazin
ſeine diesjährige Verſammlung ab die aus allen Gauen des Deutſchen
Reiches und Deutſch Oeſtreichs zahlreich beſucht war Für das vom Ver
ein erlaſſene Preisausſchreiben Die Anſchauungen Goethes von der deut
ſchen Sprache iſt die Friſt zur Einlieferung der Arbetten auf Ende 1907
feſtgeſetzt Die diesjährige Hauptverſammlung des Deutſchen Sprachvereins
ſoll in den Pfingſttagen in Freiburg i Br ſtattfinden Die reichhaltige
Tagesordnung betraf im übrigen meiſt innere Angelegenheiten des Sprach
verems der in lebhaftem Auſblühen begriffen iſt und zurzeit über 300
Zweigvereine darunter acht im Auslande mit mehr als 27 000 Mir
gliedern zählt

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Reiter Anton Oſtertag geboren in Ziernetshauſen früher im bayriſchen
7 ChevaulegerRegtment iſt auf Patroutlle bei Daſſiefontein gefallen
Am 1 Januar ſind an Krankyeiten geſtorben Gefreiter Guſtav Voigt
geboren zu Lichtenberg früher im Fußartillerie Regiment Nr 15 in der
Krankenſammelſtelle zu Rehoboth am Typhus Reiter Paul Mauke ge
ooren zu Wißmer früher im Ulanen Regiment Nr 9 im Lazarett zu
ſkeetmanshoop an Typhus und Skorbut Seit dem 25 Dezember bei
Olje a Mongombe vermißt Gefretter Robert Trichterborn
Gangloffſömmern früher im Jäger Bataillon Nr 11

Frankreich
Der neue dentſche Reichstag

Mit der Unterſchrift Ein verabſchiedeter Reichstagsabgeordneter bringt
das Echo de Parits den Dr N zufolge einen Artikel über die
parlamentariſche Kriſe in Deutſchland Der Verfaſſer verſucht
dem franzöſiſchen Publikum zu erklären wie fich der neue Reichstag aus
neymen wird Semer Vorausſage nach werden bei den Wahlen am
25 Januar die Sozialdemokraten 9 Sitze erobern Das Zentrum
dem die Polen dret Mandate wegnehmen werden wird ſich in Bayern
revanchieren und dadurch in gleicher Stärke wieder ins Parlament
zurücktehren Die Konſervativen werden weder Verluſte noch Gewinne zu
verzeichnen haben die Liberalen und Demokraten werden ſtart

ermindert in den Reichstag einziehen Das neue Parlament wird
allem Anſchein nach für die Regierung einen noch ſchlimmeren Charakter
haben als das vorhergegangene Indeſſen wird es möglich ſein mit dem
Parlament zu arbeiten wenn nur ein energiſcher und ſeiner Pflicht ſelbſt
bewußter Mann es verſtände dem Intrigenſpiel der einflußlojen Parteien
die Spitze zu bieten

Orient
Zur Beruhigung des Auslandes

Um den Gerüchten von einer Verſchwörung in Serbien gegen die
Dynaſtie entgegenzutreien muß der offiztöſe Telegraph folgendes Stim
mungsbild aus Beligrad 7 Januar verbreiten Aus Anlaß des Weih
nachtsfeſtes ſind dem Königshauſe wie von amtlicher Seite gemeldet
wud ſeitens der Bevölkerung herzliche Sympathiekundgebungen zu
teil geworden So wurde der Kronprinz als er nach alter ſerbiſcher
Sitte an der Spitze einer Reiterſchar von Offizieren nach Topſchider ritt
um die Weihnachtstanne für das Königsſchloß zu holen von der Bevölke
rung überall aufs herzlichſte begrüßt Ebenſo wurde der König a
er verſchiedenen Würdenträgern Bejuche abſtattete vom Publikum auf der
Straße überaus warm begrüßt Aus allen Teilen des Landes ſind zahl

ebvren zu

reiche Glückwunſchtelegramme zum Feſte eingegangen und viele
tauſend Bürger haben ſich in das im Schloſſe ausgelegte Buch einge
ſchrieben

Afrika
Die Heldentat der Sultanstruppen

Die Truppen des Sultans von Marokko ſind ohne Kampf in die
Trümmer der Feſte Zinat eingezogen ſie fanden den Platz leer da
die Verteidiger als weiterer Widerſtand ausſichtslos wurde in aller Stille
in die benachbarten Berge entwichen waren mit ihnen Ratfuli ſelbſt
ſofern er nicht ſchon vorher das Weite geſucht hat Die Mahalla ging
gegen das verlaſſene Felſenneſt mit einem großen Aufwand von methodtiſcher
Behutſamkeit vor einen um ſo erheiternden Eindruck machte dann das
jeringfügige Ergebnis Eine Madrider Meldung beſjagt Die Einnahme
von Zinat durch die Sultanstruppen berettete denen die ein bedeutendes
militäriſches Ereignis erwartet hatten eine große Enttäuſchung Ohne
Schwertſtreich gelangten die Kaiſerlichen in die in Trümmer gelegte Feſtung
Raijult hatie mit all ſeinen Leuten die Einſchließung durchbrochen und
war verſchwunden Man glaubt er habe bei dem Stamm der Beni Miuar
Zuflucht gefunden Es iſt Kavallerie dorthin ausgeſandt um ihn zu ver
olgen Es rückten 100 Katſerliche in Tanger ein die zwei Gefangene
drachten angebliche Leute Raiſulis in der Tat harmloſe Bauern

Jn einer Pariſer Meldung heißt es Die Artillerie der Sultanstruppen
ſchoß zwei Granaten in die brennende Stadt worauf nicht erwidert wurde
Dann drangen zunächſt zwei Soldaten mit aller Vorſicht durch das offene
Tor ein und verkündeten durch Zeichen nach außen daß das Schloß völlig
unbeſetzt ſei Hierauf ritt der Kaid Auda mit 200 Mann ein die durch
Flintenſchüſſe und Heilrufe auf den Sultan den Erfolg feierten Weitere
100 Mann jfolgten und nahmen an der Rückſeite des Schloſſes Aufſtellung
Dieſe Abteilung erhielt durch Kleingewehrfeuer von den Bergen her
ſtenntnis von dem Weg den die Flüchtigen genommen hatten Die in
den unteren Räumen des Schloſſes gefangen gehaltenen 15 Mann die
dem Erſtickungstode nahe waren weil dort das Feuer am ſtärkſten wütete
wurden bewußtlos ins Freie gebracht Jn einer Ecke kauernd einen
Falken auf dem Arme wurde die Kerkermeiſterin Raiſults hochbetagte
Tante gefunden Enorme Mehlvorräte und zahlreiches Vieh wurden nach
dem Hauptquartier St Abbas gebracht Bezeichnend iſt daß man bei
der Beuteverteilung ſich am heſtigſten die anſcheinend wertloſen Objekte
wie Türen Fenſterrahmen Seſſelbeine und zerorochene Badewannen
ſtreilig machte in der Erwartung dieſe Reliquien teuer zu verkaufen
Die ſiegreiche Armee hat nach dem Ereignis bei Suarez 6 Kilometer
von Zinat ein Lager aufgeſchlagen

Der Kriegsminiſter Gebbas hat auf den Kopf Raiſulis einen
Lreis geſeßt Die Ag Havas meldet aus Tanger Jn Araber
treiſen läuft das Gerücht um daß Raijuli am Montag vormittag von
einem Schwager ausgeliefert worden ſei Wenn dem Gerücht auch
bisher eine amtliche Beſtätigung fehlt ſo erſcheint es doch h da

ſich Raiſulis Schwager bereit erklärt hatte ihn ſür eine
aus zultefern

genehmigte in ihrer geſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Originalokal Berichte iſt nur t Quellengngads geſtattet

Halle 8 Januar
Verſetzung Der Vorſtand der Jntendantur der 8 Dwiſion Jn

tendanturRat Dr Kaiſer iſt zu der Jntendantur des II Armeekorps
verſetzt worden

Stadtälteſter Keferſtein Die Stadtverordneten Verſammlung
rigen geſchloſſenen Stzzung einen r des

Magiſtrats dem älteſten unbeſoldeten Stadtrate Herrn Keferſtein
der ſeit dem 70 Januar 1887 dem Magiſtratstollegtum angehört und
in wichtigen Stellungen der ſtädtiſchen Verwaltung treue Dienſte geleiſtet
hat den Tuel Stadtälteſter zu verleihen Vor ſeinem Eintritt in den
Magiſtrat gehörte Stadtälteſter Keferſtein Jahre lang der Stadwerordneten
Verſammlung als Mitglied an

Von der Univerſität Als Nachfolger des kürzlich verſtorbenen
Heidelberger Botanikers Geh Hofrat Prof E Pfitzer iſt der Direktor des
hieſigen Botaniſchen Jnſtituts Proſ Dr Klebs berufen worden
Der a o Profeſſor in der hieſigen philoſophiſchen Fakultät Dr M Fiſcher
erhielt vom Kultusminiſter einen zweijährigen Urlaub um an der Kolonial
ſchule in Witzenhauſen über koloniale Tierzucht und Betriebslehre Vor
jeſungen zu halten und Demonſtrationen zu veranſtalten Zum Zwecke
der Habilitation in der mediziniſchen Fakultät wird Herr Dr med
Ernſt J Leſſer auf Grund ſeiner Habilitationsſchrift Ueber die elektro
motoriſche Kraft des Froſchhautſtroms und ihre Beziehungen zur Temperatur
morgen Donnerſtag 3 Uhr nachmittags in der Aula ſeine Antrittsvorlefung
über Tieriſche Fermente halten

Bureaudirektor Jn der geſchloſſenen Stadtoerordneterr
Sitzung wurde die Anſtellung des StadthauptkaſſenRendanten Becker in
Hanau als Bureaudirektor genehmigt

Wählerverſammlung Unter außerordentlich ſtarkem Andrange
jand geſtern im großen Saale der Kaiſerſäle die von den Vereinigten
bürgerlichen Parteien einberufene Wählerverſammlung ſtatt Schon lange
vor der für den Beginn feſtgeſetzten Zeit war der Saal bis auf den
letzten Platz gefüllt eine ſehr große Anzahl der Erſchienenen mußte ſich
mit Stehpiäßen in den Zwiſchengängen und im Vorraum des Saales
begnügen Viele konnten aber überhaupt keinen Zutritt mehr erlangen
und mußten wieder umkehren weil das Lokal überfüllt war Herr
Stadtrat Arndt eröffnete die Verſammlung begrüßte mit herzlichen
Worten die zahlreich Erſchienenen wies auf die eutung des bevor
ſtehenden Abends hin und erteilte alsdann dem von den bürgerlichen
Parteien für unſeren Wahlkreis aufgeſtellten Reichstagskandidaten Herrn
Landtagsabgeordneten Karl Schmidt das Wort Dieſer dankte zunächſt
ſeinen politiſchen Freunden dafür daß ſie ihm die Kandidatur wieder
übertragen haben und weiter den bürgerlichen Parteien unſeres Wahl
kreiſes die eingedenk des Wohles für unſer Vaterland alle gegenſeitigen
parteipolitiſchen Differenzen vergeſſen und einmütig der Aufſtellung eines
freiſinnigen Kandidaten für Halle und den Saalkreis zuſtimmien Jm
Anſchluß hieran entrollte er ſein politiſches Programm und wies damit
den Vorwurf der Verſchleierung welchen die ſozialdemokratiſche Partei
in der Tagespreſſe in Flugſchriften und Verſammlungen gegen
ihn erhoben habe gebührend zurück Er ſtreifte dabei kurz die
Korgänge welche die Auflöſung des Reichstages herbeigeführt haben
Redner erkärte ſich bereit für den Fall daß ihm das Mandat zufalle
dafür einzutreten daß der Reichsregierung die zur Fortführung und
ſchleuntgen Beendigung des Krieges in Südweſt Afrika notwendigen Mittel
bewilligt werden denn das Anſehen Deutſchlands dem Auslande gegenüber
würde auf das ſchwerſte geſchädigt wenn es infolge innerer politiſcher
Uneinigkeiten gezwungen wäre die Kolonien in denen ſo viel deutſches
Blut fließen mußte aufzugeben Des weiteren ſei er bereit für die Ein
re eines verantwortlichen Kolontalamtes einzutreten denn er zweifle
keinen Augenblick daß die Reichsregterung von dem neuen Reichstag die
Schaffung eines verantwortlichen Kolonialamtes verlangen wird Die
Kolonie hätten wir nun einmal und wir könnten ſie nicht auſgeben ohne
dem Anſehen und der Würde unſeres Vaterlandes ſelbſt zu ſchaden Es
würde ſich deshalb darum handeln die Kolonie aufzuſchließen und da ſei
Redner ferner bereit eine Politik der Reichsregierung ſofern ſich dieſe auf
taufmänniſchen Grundſätzen aufbaue und mit den Finanzen des Reiches
in Einklang gebracht werden könne zu unterſtützen Für eine abenteuer
iiche Politik ſet er jedoch natürlich nicht zu haben Um aber die Erreichung
der Ziele zu ermöglichen ſei eine andere Zuſammenſetzung des Reichtages
abſolut norwendig und deshalb gilt es den Kampf gegen Zentrum und
Sozialdemokratie Das Zentrum ſcheide zwar in unſerem Wahlkreiſe
vollſtändig aus und es ſeit auch keineswegs ein Kampf gegen die
katholiſche Kirche oder gar gegen unſere katholiſchen Mitbürger
veabſichtigt Hierauf führte Herr Abgeordneter Dr Wiemer
Berlin in einer längeren Rede ungefähr aus Der deutſche Reichstag ſei
ſchon wiederholt aufgelöſt worden Diesmal habe ſich die Situation für
die freiſinnige Volkspartet inſofern verändert als ſie in der Frage wie
die Auflöſung des Reichstages herbeigeführt worden ſet nicht gegen die
Regierung ſondern auf deren Seue ſtehe Die Gegner ſagten nun die
rreiſinnige Volkspartei habe ihre Grundſätze Preis gegeben und ſehne ſich
danach Regierungspartei zu werden Die Dinge lägen jedoch ganz andersNatürlich werde von der ſreiſenigen Volkspartei gewünſcht daß die Regte

rung nach den Anſchauungen verfährt die ſie die freiſinnige Volkspartel
rür richtig hält Die Partei wünſcht daß überall im öffentlichen Leben
liberale Anſchauungen Piatz greifen aber darum gibt ſie von ihren Grund
ätzen nichts preis Wiederholt hat ſie im Laufe der langen Jahre Vor
jagen der Regierung angenommen die ſie für richtig hielt aber ſie hat
auch Vorlagen der Regterung bekämpft die ihren Anſchauungen nicht ent
prachen Die Partei habe nicht gezögert die verbündeten Regierungenrückyaltslos zu unterſtützen da wo ch unberechtigte Einflüſſe geltend

machten und man wiſſe daß unberechtigte Einflüſſe eine bedeutungsvolle
Rolle geſpielt haben Nun kommen die Gegner und ſagen ja die frei
innige Volkspartei hat ihre Meinung zur Kolonialpolitik geändert Dem
ſei zu entgegnen daß die Partei geneigt iſt an einer Reihe von Maß
nahmen auf kolonialpolitiſchem Gebiete ſcharfe Kritik zu üben Sie habe
ein Syſtem bekämpft das zu wenig Rückſicht nahm auf die wirtſchaftliche
Rentabilität der Kolontalpolitiik ein Syſtem das Fehler über
Fehler gemacht eine Verwaltung in der ſich eine Rethe von
Mißſtänden entwickelten Sie habe aber niemals geſagt daß
ſie grundſätzlich jede Kolontalpolitik bekämpft Sie habe dem
Antrage der Regierung zugeſtimmt in der Hoffnung daß in unſeren
Kolonien ein Stützpunlt gewonnen werden kann für das Deutſche Reich
und für den deutſchen Gewerbefleiß Es könne mit Genugtuung geſagt
werden daß es in der Hauptſache eine Forderung des entſchiedenen
Liberaltsmus war die Verwaltung der Kolonten nach kaufmänniſchen
Grundſätzen zu führen Die freiſinnige Volkspartei habe verlangt daß die
Aufwendungen des Reiches für die Kolonien wenigſtens annähernd im
Einklange ſtehen mit der Ausſicht auf die wirtſchaftliche Rentabilität und
ſie haben es mit Genugtuung begrüßt daß jetzt ein Kaufmann an die
Spitze der Kolonialverwaltung geſtellt worden iſt Sie meine es ſei eine
Genugtuung auch für die deutſche Kaufmanns und Handelswelt daß einer
ihrer Angehörigen die verant wortliche Leitung der Kolontalverwaltung hat

und hier ſei Gelegenheit geboten zu zeigen ob man in dieſen Kreiſen ver
ſteht an Regierungsgeſchäften tatkräftig mitzuwirken und mitzuarbeiten
Redner geht dann näher darauf ein daß der Antrag des Zentrums die
Stärke der Schutztruppe durch Zurückbeförderung der übrigen Mannſchaften
in die Heimat bis April 1907 auf 2500 Mann herabzumindern
unannehmbar war ſchon aus dem Grunde weil man doch unmöglich
mehrere Monate vorher wiſſen könne was ſich im Schutzgehiete im April
ereignen kann Möglich ſei doch immerhin daß der Aufſtand an irgend
einem anderen Orte von neuem ausbricht ſo daß an eine Zurückziehung
von Truppen überhaupt nicht gedacht werden kann möglich ſei aber
auch daß der Aufſtand im April 1907 niedergeworſfen iſt
Weiter kommt der Redner auf den Silveſterbrief des Reichskanzlers Fürſt
Bülow zu ſprechen und erklärt daß wenn er auch nicht mit allem
idereinſtimme was der Brief enthält ſo ſei er doch damit voll und
ganz einverſtanden daß die Macht des Zentrums die bald im Bündnis
mit den Etjäſſern Polen Weljen und anderen Parteien bald im Bündnis
mit der Sozialdemokratie ſtehe gebrochen werden muß und daß vor allem
der Kampf gegen die Sozialdemokratte zu führen iſt Kurz nach der Auf
ſöſung des Reichstages ſei von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung in
Berlin an die Genoſſen die Mahnung ergangen den Wahltampf ſachlich
zu führen und ſich keine perſönlichen Verunglimpjungen zu Schulden
tommen zu laſſen Dieſe Aufforderung ſcheine in Halle bei der ſozial
demokratiſchen Partei auf einen ſehr wenig günſtigen Boden gefallen zu
ſein denn die Flugblätter und das Votksblatt ſeien voll von gehäſſigen
Angriffen und ſtrozten von Verunglimpfungen Betrachte man ein ſolches
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Dr 7 Wittwe ener zeiger ſur Halle Und en ullrers 9 Januar Seitenur allein die berechtigten Forderungen der Arbeiter vertrete Eme ſolche
ſei ohne weiteres als durchaus unbegründet zurlickzuwetſen

Die Liberalen wüßten mindeſtens ebenſogut wie die Sozialdemokraten
welche die Arbeiter in unſerem wirtſchaftlichen Leben haben und ſie

entſchloſſen die berechtigten Forderungen derſelben anzuerkennen
ber nicht auf die Arbeiter allein könnten ſich die ſoztalpolitiſchen Be

ſtrebungen beſchränken es gäbe noch andere Volksſchichten die mit gleichem
Rechte eine gewiſſe Verbeſſerung ihrer wirtſchaſteichen Lage fordern Der
Mutelſtand zu dem man die große Zahl von Privatbeamten rechnen muß
und unter denen ſich weiterhin noch Exiſtenzen befinden die nur ſelten in
der Lage ſind eine wirtſchaftliche Selbſtändigkeit zu erlangen haben be
rechtigte Wünſche deren Verwirklich anzuſtreben iſt ſodaß die ſoziale
Reform auch nach dieſer Sette hin ausgebaut werden kann Die Grund
lehre der Sozialdemokratie wolle nichts anderes als die Umſtürzung der
beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordn Zu dieſem Zwecke werde
von der Sozialdemokratie ein erbitterter Klaſſenkampf geführt und die
Mißſtimmung zwiſchen Arbeitnehmer und Arbeitgeber gefördert Die
Sozialdemokratie kenne weiter nichts als ſich über Rückſichtsloſigkeit der

Arbeitgeber ſehe man aber dorthtn wo die Sozialdemokratie
als Arbettgeber auftritt da finde man daß ſie ſich viel rückſichtslofer zeigt
als irgend ein prwater Arbeitgeber deſſen Verhalten ſie auf das ſchärfſte
beurteilt und bekämpft Man brauche nur an die Differenzen der Ge
werkſchaften mit der ſozialdemokratiſchen Parteileitung zu denken um zu
der Ueberzeugung zu gelangen daß ſich Terrorismus in graſſeſter
Form zeigt Redner kommt weiter auf die Fletſchteuerung zu ſprechen
unter der die unteren Schichten und inſonderheit die kleineren Beamten ſchwer
zu leiden hätten Er trat dafür ein daß den unteren Staatsbeamten ent
weder eine angemeſſene Gehaltserhöhung oder eine Teuerungszulage bewilligt
wird Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit dem Hinweis daß der
politiſchen Freiheit eine Stätte geſchaffen werden müſſe und daß man dies
nur dann erreichen könne nachdem zuvor das Parteiregiment welches
Zentrum und Sozialdemokratie geſchaffen haben zertrümmert worden iſt
Um all dieſe Ziele zu erreichen ſei es notwendig daß ein bürgerlicher
Kandidat in den Reichstag geſchickt wird Lang anhaltender Beifall dankte
dem Redner für ſeine vortrefflichen Ausführungen Hierauf hob Juſtizrat
Elze hervor daß ſeine Partei alle Parteigegenſätze fallen gelaſſen und
ſich freudig mit den übrigen Parteien auf die Kandidatur Schmidt ge
einigt habe unter Berückſichtigung daß man gemeinſam einen gefährlichen
Gegner zu bekämpfen habe und daß der Kampf mit Ausſicht auf Erfolg
nur unter Zuſammenſchluß der geſamten bürgerlichen Partei geführt werden
könne Eine jede Stimme ſei am Wahltage notwendig wenn die bürger
lichen Parteien den Sieg davontragen ſollen Alsdann erklärte ſowohl
Herr Juſtizrat Glimm als auch Herr Profeſſor Dr Suchsland namens
ihrer Parteien daß ſie der Zuſammenſchließung gern ihre Hand gegeben
hätten in Anbetracht deſſen daß über den Parteiintereſſen die Liebe zum
Vaterlande ſtehe und dieſer ein Opfer gebracht werden müſſe Aus dieſem
Grunde hätten ſie ſich einſtimmig ohne jeden Vorbehalt der Kandidatur
Schmidt angeſchloſſen

Stadttheater Mittwoch nachmittag 3 Uhr wird das Weih
nachtsmärchen Rotkäppchen zum 15 Male wiederholt Abends 71 Um
geht der tolle Schwank Eine luſtige DoppelEhe zum 3 Mal in Szene

Die luſtige Witwe wird am Donnerstag zum 10 Male gegeben
Umtauſchkarten ungültig

Neues Theater Die nächſten Wiederholungen von Huſaren
fieber finden Dienstag Donnerstag und Sonnabend ſtatt Mittwoch
ſtehen zwei Vorſtellungen auf dem Repertoire 4 Uhr nachmittags Jn
unſeren Kreiſen abends 85 Leah Kleſchna Die nächſte Aufführung
von Klein Dorrit kann erſt Freitag ſtattfinden Die zahlreichen Wieder
holungen der Zugſtücke des Neuen Theaters haben dem Perſonal reichliche
Zeit gewährt zur Vorbereitung der Uraufführung der neuen Luſtſpiel
novität Die beiden Merlereau Luſtſpiel in 3 Akten von Georges Berr
deutſch von Alfred Heim

Walhalla Theater Morgen Mittwoch nachmiltag findet Nach
mittagsKindervorſtellung lebender Photographien mit wechſelndem Pro
gramm heiteren und belehrenden Jnhalts ſtatt Obwohl man ſehr leicht
zu der Annahme neigt daß der Beſuch des Varietés nach den vielen
Feiertagen ein ſchwächerer werden müßte ſo kann doch die Tatſache konſtatieri
werden daß das WalhallaTheater Abend für Abend faſt ausverkauft iſt
Es iſt dies natürlich auch ein ſehr gutes Zeichen von der Vortrefflichkeit
des JanuarProgramms

Apollotheater Wir verweiſen nochmals auf die morgen Mittwoch
nachmittags 4 Uhr ſtattfindende Schülere Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen

Singakademie Muſikaufführung Für die am 18 ds Mts
in der Markiknrche ſtattfindende Aufführung von Mozarts großer moll
Meſſe durch die Singatademie unter Leitung des Herrn Prof O Reubte
ſind als Soliſten Fräulein Käthe Hauffe aus Frankfurt a Frau
Profeſſor M Schmidt Haym von hier Herr Albert Jungblut aue
Verlin und Herr Walter Soomer Opernſänger aus Leipzig ſämtlich
hier bekannt und geſchätzt ſowie jür den Orgelpart Herr W Ho
meyer aus Leipzig gewonnen worden Die Ausgabe der Eintritts
karten erfolgt vom 10 ds Mts ab in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch

Der Verein für Erdkunde hält morgen Mittwoch ſeine erſte
diesjährige Sitzung im Hotel zum Goldenen Ring ab Herr Pro
Ule wud auf Grund ſeiner letzten Reiſe unter Vorlegung zahlreicher Bilder
über Madeira Kanariſche Jnſein und Nordafrika ſprechen

Bund der Verſicherungs Vertreter Die General Verſamm
lung finder am 12 Januar abends S Uyr im oberen Zimmer des
Café Monopol hier ſtatt Gäſte ſind herzlich willkommen

Die Religion der Moniſten wird das hochintereſſante Thema
des nächnten Diskuſionsabendes der hieſigen Ortsgruppe des Deutſchen
Moniſtenbundes Mittwoch den 9 Januar S Uhr im Goldenen Ring
ſein Die öffenilichen Verſammlungen finden wie bekannt alle 14 Tage
Mittwochs ſtatt wozu auch Damen willkommen ſind

Photographiſche Geſellſchaft Jn der heute Dienstag abends
8 Uhr im Reichshof ſtattfindenden Verſammlung hält Herr Profeſſor
Dr Edler einen Projektionsvortrag über Pfingſttage in Rothenburg o

Oeffentlicher Vortrag Am letzten Vereinsabend der Theoſophiſchen
Geſellſchaft von Halle ſprach Herr Anton Hartmann aus Leipzig über

Genie und Jrrſinn Der Vortragende führte etwa aus Die Ur
ſachen welche Jrrſinn herbeiführen können ſeien phyſiſche und geiſtige
Verletzungen des Gehirns durch äußere Einwirkung Zerſetzung der Gehnn
ſubſtanz infolge Krantheit Syphilis ſowie Lähmung des Gehirns infolge
dauernder alkoholiſcher Exceſſe könne Jrrſinn zur Folge haben Die Ur
ſache des Jrrſinns ſei aber vor allem im nichtdisziplinierten
Gedanken und Gejfühlsleben des Menſchen zu ſuchen Aus
jeder Leidenſchaft z B Zorn Haß Eiferſucht Furcht Grauſam
keit Wolluſt kann ſich unter Umſtänden Jrrſinn entwickeln
Fixe Jdeen eine bekannte Erſcheinung des Jirrſinns kämen dadurch zu
ſtande daß der Menſch ſich fortgeſetzt mit Jlluſionen identifiztert von
denen er ſchließlich derart beſeſſen wird daß er das wahre Selbſtbewußtſein
einbüßt Es ſei aber auch möglich daß ſich eine fixe Jdee unter dem
Einfluß einer heftigen Leidenſchaft in einem Augenblick bildet und von
dem Menſchen Beſitz ergreift Auch durch Einwirkung eines fremden
Willens wird in ſchwachen Gemütern zuweilen Jrrſinn hervorgerufen
z B durch Verwünſchung und Hypnoſe Das beſte Schutzmittel gegen
Jrrſinn ſei moraliſches Denken und Handeln Wer ernſtlich beſtrebt iſt
dasjenige ſelbſtlos zu tun was er als wahr gut und ſchön erkannt hat
verbinde ſich mit der Kraft der Vernunft und ſei daher imſtande ſeine
Gedagken zu beherrſchen Der ſelbſtloſe Menſch ſei der geniale Mencch
Das Genie erkenne in der Vielheit der Erſcheinungen die Einheit des
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Weſens das Genie ſehe in allem das Göttliche und vereyre es vor allem
in ſich ſelbſt Jndem wir dem göttlichen Jdeale oder Geſetze in uns
und in allem durch ſelbſtloſe Arbeit dienen vermeiden wir alle Jrrwege
und verbinden uns im Willen und Bewußtſein mit dem Geiſte und
Herzen der Natur in welchem der Menſch ſeine höchſte Freiheit findet

Das Thema des nächſten Vortrags lautet Wiſſenſchaftliche
Theoſophie Der Vortrag findet Mittwoch den 9 Januar abends
s Ubr in den Kaiſerſälen ſtatt

Robert Johannes Morgen Mittwoch 8 Uhr findet im kleinen
Zaal der Kalierſäie der ſchon mehrfach angekündigte Robert Johannes
Abend ſtatt Wer ſich einen harmlosvergnügten Abend bereiten will wer
ſich mal herzlich auslachen will der verſäume nicht ſich dieſen luſtigen
oſtpreußiſchen DialektHumoriſten anzuhören

Die Auhaltiner Vereinign Weg gewohnter Welſe im
Wintergarten ihre Weihnachtsfeier zert und Theater Die

Zeteiligung war wieder eine außerordentuch große Nach Begrüßung der
Gäſte und einer Anſprache durch den erſten Vorſißenden Dr Friedrich
Hütter wurde ein Hoch auf den Protektor der Vereinigung Herzog
Friedrich II von Anhalt ausgebracht Die Geſangsvorträge trugen viel
zur Verſchönerung des Feſtes bei Ein Weihnachtsmärchen Die Wald
W in der heiligen Nacht geſpielt von Kindern der Mitglieder unter
Leitung des Herrn Hoffmann wurde ſehr gut aufgeführt und mit großer
Befriedigung aufgenommen Darauf fand die übliche Weihnachtsverlofung
ſtatt Ein Weihnachtsreigen beſchloß die ſchöne Feier

Kameradſchaftlicher Krieger Verein HalleGiebichenſtein
In der Generalverſammlung wurde dem verſtorbenen Ehrenvorſitzenden
Kameraden Herre ein Nachruf gewidmet und die Anweſenden erhoben
ſich Ehren des Verſtorbenen von den Plätzen Hierauf wurde der
Geſchäfts und der Kaſſenbericht erſtattet Dem Vorſtande wurde Dank
ausgeſprochen für ſeine Mühewaltungen im verfloſſenen Jahre Bei der
Neuwahl des Vorſtandes wurden die bisherigen Vorſtands Mitglieder bis
auf den 2 Feſtordner wiedergewählt und die Vorſtandsmitglieder ver
blieben in ihren bisherigen Funkrionen Neuaufgenommen wurden ein
Ehrenmitglied und zwei neue Mitglieder

Jubiläum Der Korkſchneider Herr Reinhold Greulich konnte
auf eine 25 jährige Tätigkeit in der Korkenfabrik Stutzbach Schuchardt
zurückblicken Von ſeiten der Firma Kollegen und Angeſtellten wurde der
Jubilar mit Geſchenken bedacht und ihm eine kleine Feier veranſtaltet Es iſt
dies nun bereits das 6 Arbeits Jubtläum welches bei der ſeit 41 Jahren
beſtehenden Firma begangen werden konnte

Wer iſt Eigentümer Am Sonntag den 2 Dezember ſind
von einem Manne der das Ausſehen eines Milchhändlers hatte bei einem
hieſigen Althändler mehrere Milchtannen und eine blaue Schürze mit der
Angabe eingeſtellt worden daß die Gegenſtände am nächſten Tage wieder
abgeholt werden ſollten Dieſes iſt jedoch bisher nicht geſchehen Es
erſcheint nicht unwahrſcheinlich daß die Kannen aus einer Straftat her
rühren wahrſcheinlich iſt jedoch daß der Eigentümer der Kannen nicht
mehr weiß wo er dieſelben gelaſſen hat Der betr Eigentümer oder
Perſonen die über die Herkunft der Kannen Mitteilung machen können
wollen ſich bei der Kriminal Polizei Rathausſtraße Zimmer 68 melden

Geſtürzt Geſtern abend gegen 71 Uhr kam ein in der Germar
ſtraße woynhafter Kaufmann vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 46 zu
Falle und zog ſich hierbet eine ziemlich ſtark blutende Wunde am linken
Auge zu Er wurde nachdem er einen Notverband auf der Wache des
5 Polizeirevters erhalten hatte der Klinik zugefüyhrt

Von der Stadtbahn Heute morgen gegen b Uhr brannte
vor dem Grundſtück Magdevurgerſtraße 63 die Oberleitung der Stadtbahn
vermutlich infolge Kurzſchluſſes Die Flamme ſchlug etwa 2 Meter in die
Höhe Durch Abſtellung des elektriſchen Siromes wurde Abhilfe ge
ſchaffen

Meſſerſtecherei Heute gegen 82 Uhr vormittags gerieten die
Arbeiter Paul Hermann und Wilhelm Buſch im Frühſtücksraum der
zuckerraffinerie in einen Wortwechſel wobet Buſch dem Hermann einen
Heeſſerſtich in die linke Bruſtſeite verſetzte Hermann mußte in die Klinik
gebracht werden

Telegramme und letzte Nachriuhten
Eröffnung des Landtags

Heute mittag 12 Uhr wurde im Berliner Schloſſe der preußiſche
Landtag durch eine Thronrede eröffnet Die Thronrede welche vom
Miniſterpräſidenten Fürſten Bülow perleſen wurde hat folgenden
Wortlaut

Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des Landtags

Se Majeſtät der Kaiſer und König haben mich mit der Er
öffnung des Landtags der Monarchie zu beauftragen geruht Bei an
haltender Steigerung der Einnahmen aus den direkten und indirekten
Steuern ſowie aus den Erträgniſſen der meiſten Staatsbetriebe hat ſich

die Finanzlage des Staates fortgeſetzt günſtig geſtaltet Das
Rechnungsjahr 1905 hat einen höheren Ueberſchuß als das Vorjahr
ergeben und auch für das laufende Rechnungsjahr konnte ein noch günſtigerer

Abſchluß erwartet werden wenn nicht der größte Teil der Mehrein
nahmen im Verkehrsintereſſe zu einer ſchleunigen außerordentlichen

Verſtärkung der Eiſenbahnbetriebsmittel verwendet werden müßte Der
Staatshaushalt für 1907 hält in Einnahmen und Ausgaben das Gleich
gewicht Entſprechend den geſteigerten Einnahmen ſind ſür faſt alle Zweige

der Staatsverwaltung Mehraufwendungen in größerem Umfange in
Ausſicht genommen Bei reichlicher Bemeſſung der Mittel zur Deckung
dauernder Ausgaben haben die einmaligen und außerordentlichen öffent
lichen Bedürfniſſe eine weitgehende Berückſichtigung finden können
Gehaltsaufbeſſerungen ſind für mehrere Klaſſen von mittleren
und unteren Beamten des Außendienſtes vorgeſehen bei welchen die
an ihre dienſtliche Tätigkeit und Verantwortlichkeit zu ſtellenden
höheren Anforderungen eine Steigerung der Gehaltsſätze beſonders dring

lich machen Die geringſt beſoldeten Unterbeamten ſollen erhöhte
einmatige und außerordentliche Unterſtützungen erhalten Auch werden
zur Verbeſſerung der Wohnungs verhältniſſe der in Staatsbetrieben
beſchäftigten Arbeiter und gering beſoldeten Beamten wie in den Vor

jahren beſondere Mittel von Jhnen erbeten werden
Die Verabſchiedung der Reichs Militärpenſionsgeſetze vom

31 Mat 1906 läßt gewiſſe Abänderungen der Zwilpenſionsgeſetze er
forderlich erſcheinen und gibt erwünſchten Anlaß zu einer entſprechenden
Aufbeſſerung der den penſionierten Beamten und den Hinterbliebenen

verſtorbener Beamten zu gewährender Bezüge Die hierzu beſtimmten
Geſetzentwürfe ſind in der Ausarbeitung begriffen

Zur Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes und zur Ver
vollſtändigung ſeiner Anlagen durch zweigleiſigen Ausbau verkehrsreicher

Strecken ſowie zur Unterſtützung von Kleinbahnunternehmungen wird
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Jm Anſchluß an das Geſetz vom 5 Juli 1905 wird die Ein
bringung einer Vorlage beabſichtigt welche die Vorſchriften des allge
meinen Berggeſetzes über das Muten und Verleihen nach verſchiedenen
Richtungen abändert und insbeſondere die Gewinnung der Steinkohle
und der Salze fortan dem Staate vorbehält

Die gegenwärtige Lage in den öſtlichen Provinzen zeigt deutlicher
denn je daß Preußens geſchichtliche Aufgabe der Stärkung des Deutſch

tums m dieſen Landestellen zu ihrer Löſung die ernſteſten Anſtrengungen

erſordert Die Königliche Staatsregierung hält die kraftvolle und
beharrliche Durchjührung der zur Erfüllung dieſer Aufgabe eingeleiteten

ſtaatlichen Maßnahmen für unbedingt notwendig Sie wird dem Land
tage eine entſprechende Geſetzesvorlage unterbreiten

In ernſter Zeit nimmt der Landtag ſeine Arbeiten wieber auf Um
ſo unerſchütterlicher vertraut die Königliche Staatsregierung darauf daß
ihre auf die Feſtigung und Entwicklung unſerer Verhältniſſe gerichteten

Beſtrebungen bei Jhnen wie bisher eine hingebende und tatkräftige Unter

ſtützung finden werden Auf Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers und
Königs erkläre ich den Landtag der Monarchte für eröffnet

Zur Feier des Biſchofsjubiläums
Breslan 8 Januar Wolff s Bur Die Feier des Biſchofs

jubiläums des Kardinal Fürſtbiſchofs Dr Kopp wurde geſtern
abend mit einem impoſanten Fackelzuge an dem ſich über 2000 Per
ſonen beteiligten eröffnet An der Promenade links des Vincenthauſes
begann um 7 Uhr die Aufſtellung des Zuges Um 8 Uhr erfolgte der
Abmarſch Voran ſchritt das Feſtkomitee dann folgten in elf Gruppen die
verſchiedenen katholiſchen Vereine daran ſchloſſen ſich die auswärtigen
Deputationen und die Gruppen die keinen angemeldeten Vereinen an
gehören Den Schluß bildeten die Arbettervereine Vier Muſikkapellen
begleiteten den Zug der ſich vom Vincenthauſe durch verſchiedene Straßen nach

dem Domplatze zu bewegte Die Dominſel war feſtlich beleuchtet Beſonders

wirkungsvoll hob ſich das Haupiportal des Domes ab an deſſen Spitze
em aus Lichtern gebildetes Kreuz erſtrahlte Jm übrigen ſchloß ſich die
Jllumination in ihrer Form der Architektur an Schön wirkte auch die
Jllumination des fürſtbiſchöflichen Palais Die Gebäude der
Dominſel und die beiden HeiligenStatuen ſtrahlten in hellem Lichterkranze

Ebenſo waren die Kloſtergebäude und eine Anzahl Prioathäuſer tllumintert
Zahlreiche Ehrengäſte waren anweſend unter ihnen einige bereits eingetroffene
Biſchöfe Nachdem der Zug in den Hof des fürſtbiſchöflichen Palais ein
gezogen war ſtimmte der katholiſche Meiſterſängerbund das Gebet
von Corpora an dann begrüßte der Vorſitzende des Feſtkomitees Juſtizrat
Dr Porſch den Jubilar mit einer kurzen Anſprache indem er an die
Feier beim Einzuge des neuernannten Kardinals anknüpfte und die Fackeln
als Zeichen der Freude Liebe Treue und Hoffnung deutete er erklärte
ſür die Mitglieder der katholiſchen Männervereine ſei es eine beſondere

Genugtuung als erſte der Gratulanten zu erſcheinen Die Rede klang in
ein Hoch auf Kardinal Kopp aus Der Kardtnal dankte in ſeiner Er
widerungsrede für die Veranſtaltung dieſer würdigen Feier die Zeugnis gebe
von der innigen Verbindung der Diözeſanen mit ihrem Biſchof Die
Fackeln würden bald erlöſchen das aber was der Fackelzug zum Aus
druck gebracht habe ſolle beſtehen bleiben Er danke allen Feſtteilnehmern
und den Vereinen beſonders den Waldenburger Bergknappen Nach der
Anſprache des Kardinals ſpielte die Kapelle des 51 Jnfanterie Regiments

den Ruf zum Gebet von Mſgr Profeſſor Nickel Nach der Feier be
wegte ſich der Zug nach dem Platz hinter der Kreuzkirche wo die Fackeln
zuſammengeworfen wurden Hierauf vereinigten ſich die Feſtteilnehmer im
Vincenthauſe zu einem gemütlichen Beiſammenſein

Breslau 8 Januar Wolff s Bur Zur Feier des Biſchofs
jubiläums des Kardinals Kopp iſt eine ſehr große Anzahl Ehren
gäſte eingetroffen Ais Vertreter des Kaiſers iſt
Kultusminiſter Dr Studt anweſend als Vertreter der öſtreichiſchen
Regierung der Landespräſident Hainold Ferner ſind erſchienen der
Erzbiſchof von Köln Kardinal Fiſcher Biſchof Korum von Trier
Biſchof Roſentreter von Kulm Biſchof Schneider von Paderborn
der Weihbiſchof von Poſen von Likowski u a

Petersburg 8 Januar Meldung der Voſſ Ztg Von ver
trauenswürdiger Seite erfährt man folgende für die jetzige Stimmung der
reaktionären Hofkreiſe ungemein charakteriſtiſche Tatſache Nach der
Ermordung des Grafen Jgnatjew ſchrieb die verwitwete Gräfin
an den Grafen Witte er brauche nicht zum Trauergottesdienſte zu
lommen täte er es aber doch ſo würde ſie ihn durch die Diener
hinauswerfen laſſen

Newyork 8 Januar Meldung des B A Die Annahme
daß Präſident Rooſevelt nach dem beſriedigenden Ergebnis der in
Berlin gepflogenen Verhandlungen doch noch den Verſuch machen werde
das amerikaniſche Parlament für ein definitives Handelsabkommen mit
Deutſchland zu gewinnen hat ſich ſehr bald als begründet erwieſen Aus
Waſhington wird hierher telegraphiert Präſident Rooſevelt werde auf
Grund der Verhandlungen der Tarifkommiſſion eine Vorlage über das
geplante Zolleinvernehmen mit Deutſchland noch dem gegenwärtigen

Kongreß vorlegen

Jecront aus t an wiriegna i gani 440 Gr 249 n 4 Aatschien arrieoite 9trer 7 Jannar 1907
Z2

Preis pro 100 kg in Aark
Kreis Welzen Rogxen Gorste Hafer Erbsen

Itendal I7 50 17 50 15 50 16 00 16 18 s 00
Aschersleben 16 70 17 30 416 40 16 70 16 00 19 00 16 50 17 00 22 26
lalberstsdt 16,50 17 19 15,60 16,40 15,80 19,00 16 70 17,66 18,00 31,20

ittertela l l elorgan 16 80 17 00 15 75 16 00 S 15 1565 eehweinitz 16 76 17 35 16,18 18 44 16 17 15 00 15 50 30astkreis 17,10 17 35 16 09 16 90 16,40 17 20 16 40 17 00 18,50 20 00

Halle a Gr Steinstrasse 86/37 rſInventur Verkauf A Huh
Stores

Store statt Marlt 90 20 00

tlalle Stadt 1620 17,60 16 20 17 00 16 19 117,00 17,50 18,50 20 00

Delitzseh S SWanst Geb Kreis 16,80 17 50 16,69 17,00 17 70 19 80 15,50 17 o 30 23
MAanst Seekreis Sunerfurt SMersehbn 16 80 17 90 15,60 17,10 16 00 19 60 15 17 27 24
Woeiassufols 17 00 17,60 16 16 70 14 15,50 17 o

Jaumhburg S S SBernburg 17,30 20,20 30,30 Shangensalza 2 18,70 17Vordhansen S

Teppiche
statt Mark 00 290 00

Invent Preis 00 126 00

e e e



Seite 4 Mittwoch

Der alhjährliche ä C

Nur für den Detail Yerkauf

Ganz beſonders preiswert
Große Poſten hochelegante

Damenkonfektih Damenkonfektion
beſtehend aus Jacketts in Tuch Plüſch und engl Stoffen

Valetots und Capes

bis zur Mältte des sonstigen Wertes

m u 2Kostiümröcke Seinh Z bis 15 00

serio n egemuſt u weiße Röcke

nur gemuſterte
serie J Wert dis 00

Seiden Woll u Samtblusen euren
ven Astrachan Kindermäntel wer s 10 00 jett 5

75 Wert bismod schwarze Seidenbluson je 9 2606

Kleiderstoffe
anf Extra Tischen 3 Serien

t nur VSorie einartig Sorie 1 48 97farbig u gemuſtertf einf arbig II m Pf Wert bis 80 IIIun n Seidenreste ohne Unterſchied Mtr 78 Pf

An Schuhwaren AuantutQualität QualitätHerren Stiefeletten er jeht Z
Herren Boxealf Sehnüär Sehnallen u Zugstiefel 6

Damen Zugstietel Qualität 3
Damen Boxealf Stiefel 6
Kindersehuhe und Filzwaren anerbilligst

Jm Schaufenſter etwas gelittene Teppiche beſter Qualität bis 14/4 Größe
bedeutend herabgeſetzt Zurückgeſetzte Tiſchdecken Portieren Chaiſelonguedecken
Soladecken zu billigſten Ausverſaufspreiſen

Cäuferſtoff van 25 38 60 90

m

4

Während des Jnventur Ausverkaufs auf

HBLaufhaus I Ranges

20
z r 4e

c 7
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J J 9 m r

S h
3Ku rer

bietet jedem Käufer ungeheure Vorteile
Mlithuoch werden die Verkaufsräume erst um 9 Uhr morgens geöffnet

Die Preise müssen zum Kauf anregen Nur far den defaſt Verkauf

Wir bitten deshalb ſich von der Billigkeit zu überzeugen
S Iassen Angebote enormoer Lagerposten

Während des Inventur Verkaufs

3000 u
Damenwäsehe

Hemden Beinkleider
Anstandseröcke

aus beſtem Renforcé m Stickerei

ſtaunend billig

Damen Kinder
Schürzen

beim Dekorieren angeſchmutzt ganz

besonders Vorteilhaft

Sämtliche noch vorhandenen

Damenhüte
Pelzwaren

zu Spottpreisen

Leitungsschoner h
e wiegen 29

Unterrock 2erqgent tig 79

Korvett 48Glacéhandschuhe et 90 p

Glacchandschuhe 38
Schuppengärtel 45

Gürtel imit Deder 18
Ansteckknoten 10 p

HUandtuchstoffe Mtr 9

9

f

durch frühreitigen Abſchluß

allerbilligſt l
Nochelegante errengarderobe

Ausverkaufspreiſen
Knaben Paletots 199 Knaben Joppen

Einzelne Stoffjacketis 4 Stoffhosen 2
Radfahr Anzüge aus prima Stoffen Wert bis 2200 jetzt g

Herren Joppen 4 6
Herren Paletots 9 10 13 18
Herren Anzüge 109 13 15 18

hochelegante PiecenGroßePoſten Knahe n Anzüge werden billigſt ausverkauft

Ein ſtaunendSofakissen u Scnlummerrollen

Baumwoll waren
Hemdentuche 20 32 48 v Hemdenbarchent 25 35 48

Bettkattun 28 38 45 v Kleiderbarehent

Billige Gardiänen Oſfterte a
Serie I 45 p Serie II 60 p h Serie III 85 p
Abgepasste Gardinen u denten I 3 4
Guter Weisser Damastbezug mit 2 RKissen 4

Restbestände guter Leinentisehtüeher Taleltüchoer
Servietton Bettücher einzelne Gedecke mit 6 und

12 Soervietten hen bidiga verechnet

Krawatten Herrenhüte Strümpfe Trikotagen
Sehürzen Sweaters Spitzen Herrenwäsehe Um

sehlagetücher Damenwäsche es ger preiswert

Vorgezeichnete halb und fertig geſtickte

Tapissoriewaren

Deke Braubausstrasse

Leipzigerstrasse 87
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